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werden, sich sowohl mit ihrer
Umwelt auseinanderzusetzen,
als auch ihr Bewusstsein im
Umgang mit Gottes Schöpfung
zu schärfen“ so Pfarrerin Carl
zur Ausführung der Aktion.
(mow) Foto: nh

Zigarettenschachteln waren
darunter. „Wehe, ich sehe in
Zukunft jemand, der da wieder
etwas hinwirft“, sagte eine wei-
tere Konfirmandinmit Blick auf
den vielen Müll. „Die Konfir-
manden sollen sensibilisiert

kommen“, berichtet eine Kon-
firmandin. Und ein Konfirmand
fügte hinzu: „Sogar ein Rad und
Teile von einem Wellblech-
dach haben wir gefunden.“ Be-
sonders viel Verpackungsmüll,
Dosen, Glasflaschen und leere

Zu dem Thema „Bewahrung
der Schöpfung“ sammelten
jetzt die Wrexer und Wether
Konfirmanden gemeinsam
Müll an öffentlichen Plätzen
und Wegen. „Dabei ist ganz
schön viel Unrat zusammenge-

Konfirmanden erstaunt über so viel Unrat

rät? Wie funktioniert eine Ret-
tungsschere? Auch das Lö-
schen mit einem Strahlrohr
durfte von allen Kindern mit
großem Spaß ausprobiert wer-
den.

Alles genau erforscht
Danach starteten die Schü-

ler in eine Detektivzeit und
untersuchten in Kleingruppen

VOLKMARSEN. Schüler der
Klasse 3c der Grundschule Vil-
la R haben mit den Lehrern
John-Andre Klassen und Mi-
chael Sikora die Feuerwehr in
Volkmarsen besucht. Im Vor-
feld beschäftigten sich die Kin-
der im Sachunterricht inten-
siv mit dem Thema „Brand-
schutz und Feuerwehr“ und
wurden zu kleinen „Brand-
schutzexperten“ ausgebildet.

Einige Mitglieder der Feuer-
wehr in Volkmarsen, darunter
Kinderfeuerwehrwart Frank
Henze und Brandmeister Tors-
ten Tegethoff, hatten sich Zeit
genommen, um die Schüler
an diesem Tag zu begleiten
und ihnen das freiwillige En-
gagement nahezubringen. Zu-
nächst inspizierten die inte-
ressierten Kinder jeden Win-
kel des Feuerwehrhauses,
lernten die Einsatzbekleidung
und verschiedene Gerätschaf-
ten kennen und erhielten ei-
nen ausführlichen Einblick in
die Feuerwehrfahrzeuge der
Feuerwehr Volkmarsen. Na-
türlich musste einiges prak-
tisch ausprobiert werden: Wie
schwer ist ein Atemschutzge-

Mit Blaulicht in die Schule
Schüler der Grundschule Villa R erforschten den Feuerwehrstützpunkt in Volkmarsen

verschiedene Gegenstände,
die ihr Interesse geweckt hat-
ten. So wurden Reifen ausge-
messen, unter Einsatzfahrzeu-
ge gekrochen oder auch ein
Feuerwehrhelm genau er-
forscht. Keine Frage der Kin-
der blieb im anschließenden
Interview mit Frank Henze un-
beantwortet, sodass sie mit
vielen zusätzlichen Informa-

tionen und praktischem Wis-
sen die Feuerwehr freude-
strahlend verlassen konnten.

Dabei war die abschließen-
de Fahrt mit dem Einsatzwa-
gen der Feuerwehr und die
Ankunft mit Martinshorn und
Blaulicht an der Grundschule
Villa R in Volkmarsen nur ei-
ner der Höhepunkte dieses
Vormittags. (nh/mow)

Interessanter Besuch: Die Schüler der Klasse 3c der Grundschule Villa R bei der Feuerwehr in Volk-
marsen. Foto: nh

zwischen Hundeführer und
Hund, damit der Hund immer
mit einem guten Gefühl arbei-
tet und keine Konflikte zwi-
schen ihm und seinem Hunde-
führer entstehen. Die Ausbil-
dung wurde auch den Schutz-
diensthelfern erläutert, die
das Erlernte zum Teil erst ein-
mal ohne Hund umsetzen
mussten.

Stärken und Schwächen
Der zweite Tag konzentrier-

te sich auf die Tätigkeit der
Schutzdiensthelfer. Sie sollten
immer daran denken, dass es
in ihrer Hand liegt, weniger
talentierte Vierbeiner zu för-
dern. Der Helfer hat sich auf
jeden Hund und dessen Stär-
ken und Schwächen einzustel-
len und sollte von Anfang an
sehen, in welchem Bereich er
zu fördern ist.

Von der Qualität der Hunde
zeigte sich Hotte Toporek be-
geistert und auch ihm machte
die Arbeit mit den Hunden
Spaß. Die Teilnehmer zeigten
Fortschritte, auch die Hunde
arbeiteten mit viel Freude, so
dass es trotz des schlechten
Wetters ein erfolgreiches Wo-
chenende war.

Michaela Bernd Ditze be-
dankten sich bei Horst Topo-
rek für dieses unvergessliche
Wochenende. Der weitere
Dank galt allen Teilnehmern
und den Helfern, die im Hin-
tergrund für das erfolgreiche
Gelingen des Wochenendes
beigetragen haben.

Der VFG-Korbach veranstal-
tet mit Hotte Toporek einen
weiteren Workshop am 10.
und 11. Oktober. Spontan ha-
ben sich gleich mehrere Teil-
nehmer angemeldet. (nh/
mow)

VOLKMARSEN. Der Verein
für Sport- und Gebrauchshun-
de, Ortsgruppe Volkmarsen,
nahm an einem Workshop
mit Hotte Toporek teil. Der
VfSG Volkmarsen hatte Hotte
Toporek bei einem Training
des Korbacher Vereins für
Sport- und Gebrauchshunde
kennen gelernt und war von
dessen Arbeit total begeistert.
Sie haben Hotte Toporek zu ei-
nem Workshop auf das Ver-
einsgelände des Vereins für
Deutsche Schäferhunde, OG
Volkmarsen, zur Schulung
von elf Hundeführern und
Schutzdiensthelfern eingela-
den.

Am Workshop nahmen
Teilnehmer des VfSG Volk-
marsen, des Schäferhundever-
eins Volkmarsen und weiterer
Ortsgruppen teil. Zunächst
stand die Arbeit und Kommu-
nikation zwischen Schutz-
diensthelfern, Hundeführer
und Hunden auf dem Pro-
gramm. Alle Hunde dieser
Welt, egal welcher Rasse, spre-
chen die gleiche Sprache. Der
Mensch müsse lernen, diese
Sprache zu verstehen.

Arbeitet nach Farbsystem
Hotte Toporek, selbst ein er-

folgreicher Hundeführer des
RSV2000, arbeitet nach einem
Farbsystem. Das Beuteverhal-
ten des Hundes wird mit Grün
bezeichnet, der Wehr- und Ag-
gressionsbereich mit Grau.
Unterordnung und Gehorsam
mit Blau und das neutrale Ver-
halten mit Rot.

Der erste Tag konzentrierte
sich auf die Ausbildungspro-
bleme beim einzelnen Hunde-
führer und seinem Tier. Trai-
niert wurde richtige Leinen-
führung und Kommunikation

Training für Hunde
und ihre Halter
Trainer Hotte Toporek beim Workshop dabei

Workshop des Vereins für Sport- und Gebrauchshunde: Die Orts-
gruppe Volkmarsen trainierte mit Hotte Toporek (links). Foto: nh

Schutzhütte, Hessebühl am 1.
Mai, Fußballjugendtag sowie
das gemeinsame „Rudelgu-
cken“ während der WM in gu-
ter Erinnerung. Dank richtete
Marpe an Übungsleiter, Trai-
ner sowie die Helfer und Spon-
soren für die Aktivitäten des
vergangenen Jahres.

Zirka 125 Jungen und Mäd-
chen spielen in der Jugend-
spielgemeinschaft JSG Germe-
te-Rhoden. Von den Bambinis
bis zur A-Jugend konnten alle
Mannschaften besetzt wer-
den. Besonders erfolgreich
war hier die D-Jugend und C-
Jugend, die beide in der Meis-
terrunde 2015 des Sportkrei-
ses Höxter sind. Mit aktuell 21
Kindern aus Wethen sowie

WETHEN. Ernst Marpe bleibt
an der Spitze des Sportverein
Wethen. In der Jahreshaupt-
versammlung wurde er von
den Mitgliedern einstimmig
für die nächsten zwei Jahre
wiedergewählt. Auch wurden
die übrigen Vorstandsmitglie-
der einstimmig wiederge-
wählt: Stellvertretener Vorsit-
zender bleibt Michael Bode,
Schriftführer Dieter Drawe,
Stellvertreter Manuel Tripp,
Kassierer Rolf Römer, Stellver-
treterin Ute Römer sowie Pe-
ter Flörke als Jugendwart.

Vorsitzender Ernst Marpe
erinnerte an die Veranstaltun-
gen des vergangenen Jahres.
Hier bleiben die Veranstaltun-
gen wie Karneval, 40 Jahre

Ernst Marpe bleibt Vorsitzender
Neuwahlen beim Sportverein und Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr

fünf Trainern ist der TuS in
der Jugendspielgemeinschaft
gut aufgestellt. Bei den Sport-
schützen konnten auf Kreis-
und Stadtebene einige Erfolge
eingefahren werden. So wurde
der 7. Kreismeistertitel geholt.
In der Senioren Klasse C ge-
wann Helmut Vahle mit 284
Ringen, Leonie Weber mit 306
Ringen in der Junioren Klasse
weiblich, Marcel Okel mit 355
Ringen in der männlichen Ju-
nioren Klasse.

In der Schützenklasse siegte
Aline Rosenstock mit 368 Rin-
gen, sowie in der Altersklasse
Luftpistole Dieter Rosenstock
mit 356 Ringen. Hier geht der
Dank besonders an Peter Flör-
ke der seit vielen Jahren sich

unermüdlich für die Schüt-
zenabteilung einsetzt. Von der
Seniorengymnastik berichtete
Elke Gerhard. Diese Truppe
trifft sich schon seit über 40
Jahren immer Mittwoch zur
Gymnastik in der Lindenhalle.
Sorgen bereitet dem Verein
die neue Lebensmittelverord-
nung für den Verkauf von Es-
sen sowie Kuchen auf den Ver-
anstaltungen. Hier werde es
dem Verein immer schwerer
gemacht, Ehrenamtliche Hel-
fer zu finden, auch was die Ku-
chenspenden und den Ver-
kauf betreffe. Zum Schluss be-
dankte sich Marpe bei seinen
Vorstandskollegen für die ge-
leistete Arbeit im vergange-
nem Jahr. (nh/mow)

Die Startgebühr beträgt 14
Euro. Paddocks sind zum Preis
von fünf Euro zu erfragen (be-
grenzte Anzahl). Parkplätze
für die Gespanne sind kosten-
frei unterhalb der Bürgerhalle
Helsen vorhanden.

Auf alle Teilnehmer warten
wieder viele attraktive Preise.
Für das leibliche Wohl ist
selbstverständlich durch Kaf-
fee und ein Kuchenbuffet so-
wie Deftiges vom Grill am
Clubheim des TuS Helsen,
oberhalb des Reitplatzes ge-
sorgt. (nh/mow)

HELSEN.Die Reitabteilung des
TuS 1885 Helsen richtet am
Samstag, 30. Mai, ihren 4. Fun-
und Trailritt aus. Gestartet
wird am Reitplatz in der Käufe
in Helsen ab 9 Uhr auf die 13
bis 15 Kilometer lange Gelän-
destrecke, auf der wieder zahl-
reiche Wissens- und Geschick-
lichkeitsaufgaben für Pferd
und Reiter, sowie eine Pausen-
station zur Stärkung für
Mensch und Tier warten.

Anmeldeschluss für die
Teilnahme (und Reservierung
der Paddocks) ist der 1. Mai.

Reitabteilung lädt
zu Trailritt ein
Attraktive Preise beim Wettbewerb zu gewinnen
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